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15h30 :  Scout ing von aufstrebenden Künst lern -  Workshop des  grenzüberschreitenden Netzwerks  

17h30 :  P lay ing Gigs  in  the Greater  Region -  Panel  mit  Bookern aus  den Grenzregionen und Austausch
mit  den te i lnehmenden luxemburgischen und europäischen Branchenvertretern

Cocktai l  

Showcases  von Künst lern aus  den Grenzregionen

14h :  Working Sess ion zwischen den Mitgl iedern des  grenzüberschreitenden Netzwerks  und den

tei lnehmenden belgischen und europäischen Branchenvertretern zu drei  Schwerpunkten:

Grenzüberschreitende Künst lermobi l i tät  -  Feedback zum Austausch des  Vortags

Prakt ische Ansätze zur  nachhalt igen Entwicklung -  Vorstel lung von zwei  neuen europäischen

Projekten:  L ITMUS und DECARB-ON!*

Perspekt iven der  Zusammenarbeit  in  den kommenden Jahren -  Austausch zu den Potent ia len e iner

vert ieften Zusammenarbeit  zwischen Vertreten der  Musikbranche im Grenzraum

Cocktai l  und Konzerten im Rahmen des  Fest ivals  F i f ty  Lab




Mit  se inen kurzen Wegen,  dem Zugang zu fünf  Ländern und zahlre ichen,  gut  etabl ierten Kooperat ionen
bietet  der  Grenzraum zwischen Belgien ,  Luxemburg,  Deutschland,  Frankreich und der  Schweiz  mehr  denn
je  konkrete  Lösungen für  die  drängenden Herausforderungen der  Branche:  Nachhalt iges
Tourneemanagement ,  Talentförderung und Entwicklung von Künst lerkarr ieren,  Entwicklung und
Weitergabe von innovat iven Ansätzen für  CO2-Einpsarungen etc .  Diese  zweitägige Veranstaltung bieten
einen Überbl ick  über  die  Mögl ichkeiten ,  d ie  s ich Musikschaffenden heute im Grenzraum bieten.  




D I E N S T A G ,  1 5 .  N O V E M B E R ,  R O C K H A L ,  
E S C H - S U R - A L Z E T T E  ( L U X E M B U R G )  

    (on inv itat ion only)  








M I T T W O C H ,  1 6 .  N O V E M B E R  2 0 2 2 ,  M A I S O N  D E S  M U S I Q U E S ,  
B R Û S S E L  ( B E L G I E N )  




ANMELDUNG: culture-europe-transfrontalier@grandest.fr

*
Das Projekt Litmus - Learning Incentives Towards Music Sector Sustainability (Erasmus +), dessen Lead-Partner Court-Circuit
und Grabuge sind, entwickelt ein Fortbildungsprogramm zur Unterstützung lokaler Initiativen mit Blick auf die ökologischen
und sozialen Standards im Bereich der Rock und Popmusik. Experten, Kulturschaffende und Vertreter des Publikums sollen
sich in diesem Rahmen zur Konzeption, Umsetzung und Evaluierung von Lösungsansätzen zur Reduzierung der ökologischen
und klimatischen Auswirkungen der Branche austauschen können. 

Das Projekt DECARB-ON ! (Musicaire) wird von FLaP umgesetzt und zielt darauf ab, am Beispiel des Cabaret Vert konkrete und
reproduzierbare Ansätze zur Reduzierung des CO 2 - Aufkommens von großen Musikfestivals zu erarbeiten. Es umfasst
mehrere Arbeitspakete: Information von Festivals und Konzertsäalen über mögliche Lösungsansätze zur 
 CO 2 - Reduktion, präzise Erfassung des CO2-Aufkommens des Cabaret Vert und Weitergabe der erzielten Ergebnisse an
andere Veranstaltungen und Häuser, um so den ökologischen Wandel der Branche konkret zu unterstützen.  

DIESE VERANSTALTUNG FINDET IN ENGLISCHER SPRACHE STATT

EINLADUNGEINLADUNG


